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Medienmitteilung vom 8. Feb. 2009

UGS Linth trifft Grüne Fraktion im Kunstzeughaus

Umrahmt von moderner Kunstfotographie tagte am vergangenen Samstag die Kantonsratsfraktion der Grünen im Kunstzeughaus von Rapperswil-Jona. Neben den Sachgeschäften der kommenden Kantonsratssession standen auch regionale Themen auf der Gesprächsliste. Aufgelockert wurde die ganztägige Fraktionssitzung durch ein Treffen mit dem Vorstand der UGS Linth und einer Führung durch die aktuelle Ausstellung des Kunstzeughauses durch Peter Bosshard. 

UGS-Vizepräsidentin Cornelia Meier begrüsste im Namen der UGS Linth die Kantonsräte der Grünen und EVP in Rapperswil. Sie stellte die UGS als unabhängige und grüne Kraft des Linthgebiet vor. Im Austausch mit den Kantonsräten kamen dann verschiedene regionale Themen zur Sprache. 

Die Anstrengungen der Grünen und der UGS für eine CO2-Reduktion durch die Förderung von nachhaltigen Energieträgern soll in der nahen Zukunft Früchte tragen. So wird der Kantonsrat in Kürze über die kantonale Energie-Initiative der Grünen beraten, die eine Verdoppelung des Anteils der nachhaltigen Energieträger fordert. Eine der Möglichkeiten sei, die von der UGS per Petition angeregte, Förderung von Holzschnitzelheizungen. Ebenso wäre die Verminderung des motorisierten Verkehrs ein Mittel das Klima positiv zu beeinflussen. Dazu müsste aber dem überbordenden Strassenbau Einhalt geboten werden. Gerade auch im Linthgebiet sind neue Umfahrungsstrassen und Tunnels (Rapperswil/Uznach) im Gespräch, die von Grünen und UGS sehr kritisch hinterfragt werden. 

Uferschutz ist keine kommunale Angelegenheit

Kantonsrätin Silvia Kündig wies in ihrem Kurzreferat darauf hin, dass wir der kommenden Generation eine intakte Landschaft übergeben möchten. Dazu gehört der vom Gesetz gestützte Schutz der unverbauten Uferzonen. Der See und möglichst weite Teile des Seeanstosses ist und bleibt Eigentum der Allgemeinheit und darf nicht für den persönlichen Profit missbraucht werden. Wenn z.B. grosse Ländereien direkt am Zürichsee mit fragwürdigen Projekten verbaut werden, kann dies nicht nur Sache einer Gemeinde sein. Umso mehr, wenn der Grossteil des Bodens eigentlich Eigentum des Kantons ist. 

Bildbeschreibung: Kunstsammler Peter Bosshard führt die Grünen Kunstinteressierten durch die Ausstellung und erklärt moderne Fotographie.

